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Antwort zum offenen Brief zur Forderung eine Upgrade-Option des Semestertickets 
 
Sehr geehrter Herr Babetzky, 

sehr geehrte*r Gabriel Rücker, 

sehr geehrte Studierende der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg und der Hochschule 

Magdeburg-Stendal, 

 

wir verstehen die Forderung nach einer Upgrade-Möglichkeit des Magdeburger 

Semestertickets auf das Deutschland-Ticket. Wir verwahren uns auch nicht gegen eine solche 

Möglichkeit. Bereits am 24. Februar hat ein erstes Gespräch mit dem Studentenwerk, unserem 

Vertragspartner für das Semesterticket, stattgefunden, bei dem die Möglichkeit eines 

Upgrades besprochen wurden. Als Ergebnis wurde sich jedoch gegen eine Upgrade-

Möglichkeit entschieden. 

Aufgrund der vielen Nachfragen seitens der Studierendenschaft fand ein weiteres Gespräch 

mit dem Studentenwerk und unter Teilnahme des Studierendenrats, in Person Gabriel Rücker, 

am 10. Mai statt. Hier wurden wiederum die aktuelle vertragliche Situation und die Upgrade-

Möglichkeit besprochen. 

Wie im Termin dargestellt, können Studierende der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 

und der Hochschule Magdeburg-Stendal für monatlich nur 6,90 Euro die Linien der MVB 

nutzen. Grundlage dafür bildet der Vertrag zwischen MVB und dem Studentenwerk 

Magdeburg.  

Dieser Vertrag wurde bereits vor der Gründung des Verkehrsverbunds „marego“ geschlossen. 

Daher können Studierende auch nur die Leistungen der MVB, nicht aber die der anderen in 

der Tarifzone Magdeburg verkehrenden Unternehmen nutzen – wie etwa die S-Bahn und 

Regionalzüge oder die Regionalbusse. 

Um das Deutschland-Ticket-Upgrade zu ermöglichen, muss der aktuelle Vertrag in einen 

marego-Vertrag überführt werden. Dies ist die Grundvoraussetzung. Begründet ist dies im 

Vertragswerk des marego-Verbunds. Dort ist niedergeschrieben, dass alte Haustarife, die vor 

der Verbundgründung des marego bereits bestanden, weiterhin bestehen bleiben dürfen. Bei 

Änderungen müssen diese jedoch in den Verbundtarif des marego überführt werden. 

Grundsätzlich sind neue Tarife nur als Verbundtarif möglich. 
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Das Semesterticket ist ein solch alter Haustarifvertrag der MVB. Das Deutschland-Ticket-

Upgrade stellt eine wesentliche Änderung dar und muss daher, laut Vertragswerk, in den 

Verbundtarif des marego überführt werden. 

Wir haben im gemeinsamen Termin am 10. Mai folgenden Lösungsvorschlag 

unterbreitet und bereits angeschoben:  

Der Bestandsvertrag zwischen MVB und Studentenwerk zum Semesterticket müsste in einen 

marego-Tarif überführt werden. Der marego-Verbund wurde von der MVB bereits beauftragt, 

zwei Semesterticketvarianten im Solidarmodell zu berechnen. 

Die Variante I bildet die Preisstufe Magdeburg des marego-Tarifs ab, in der die Studierenden 

alle Verkehrsmittel nutzen können. 

Variante II bildet das gesamte marego-Verbundgebiet ab, in der die Studierenden unbegrenzt 

reisen können.  

Die voraussichtlichen Kosten für diese zwei Varianten wird marego in der 21. Kalenderwoche 

mitteilen. 

Dann liegt es an der Studierendenschaft, ob sie den alten Vertrag mit den aktuell günstigen 

6,90 Euro pro Monat beibehalten wollen, oder eine der beiden marego-Varianten bevorzugen. 

Dann ist auch das gewünschte Upgrade-Modell zum Deutschland-Ticket möglich. 

Liebe Studierende, 

wie Sie sehen können, liegt es uns fern, Sie zu benachteiligen. Als kommunales 

Verkehrsunternehmen müssen wir uns jedoch an geltende Vertragswerke halten. Wir haben 

Ihre Forderungen aufgenommen und unsererseits die Schritte zur Lösung der Upgrade-

Möglichkeit in die Wege geleitet. Sobald die voraussichtlichen Kosten für die neue 

Semesterticketvarianten als marego-Ticket vorliegen, liegt es an Ihnen, sich dafür oder 

dagegen zu entscheiden.  

 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG 

 
 
 

Birgit Münster-Rendel 
Geschäftsführerin  
 


